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Zu den Wahlen
Halle 27 November

D ie Wahlvorbereitungen sind überall im besten
Gange In jeder Provinz in jedem Wahlkreis werden
Parteitage abgehalten auf denen sozusagen die Wahlparole
ausgegeben wird Daß die Socialdemokraten bei ihrer
bekannten Rührigkeit schon längst bei der Arbeit sind dürfte
nicht wundern auch die Deutschfreisinnigen ahmen dem Bei
spiel der Socialdemokraten eifrig nach und in letzterer Zeit
sind auch die Nationalliberalen auf das Thätigste in die
Arbeit eingetreten Nur im conservativm Lager ist es
noch ziemlich still die Herren scheinen ihrer Wählerschaft
sicher zu sein Interessant ist es übrigens bei diesen Vor
bereitungen zur Wahlschlacht das Verhältniß der einzelnen
Parteien unter einander zu beobachten Das Kartell der
Sonservativen und Nationalliberalen wird das läßt sich
jetzt schon übersehen im Allgemeinen aufrecht erhalten bleiben
selbst von ultraconservativer Seite verlautet nichts mehr
daß man sich den Bedingungen des Kartells nicht fügen
wolle Die widerstrebenden Elemente in dieser Partei
welche sich um Stöcker Hammerstein und Genossen schaaren
sind zum Schweigen gebracht worden indem sie sich allzu
kühn und weit vorwagten und infolgedessen ganz energisch
in ihre Schranken zurückgewiesen wurden Die gegenseitige
Unterstützung der Mittelparteien dürfte sich also auch be den
Neuwahlen im Frühling 1890 geltend machen Anders
steht es allerdings in jenen Wahlkreisen in denen 1887
zin Kompromiß zwischen den Nationalliberalen und Frei
sinnigen geschlossen war oder wo die Freisinnigen stillschwei
gend für den Nationalliberalen Candidaten stimmten weil
ihnen dieser im Gegensatz zu einem Socialdemokraten Polen
oder Wclftn das kleinere Uebel zu sein schien Dieses
Verhältniß wird sich bei den nächsten Wahlen geradezu
umkehren Ueberall wo früher ein Compromiß zwischen
den beiden liberalen Parteien bestanden wird dasselbe ge
löst werden und zwar nicht etwa durch die Schuld der
Nationalliberalen Ein schlagendes Beispiel in dieser Be
ziehung bildet Hannover und Braunschweig In
Hannover gilt es den Kampf gegen Welsen und Sozial
demokraten in Braunfchweig nur denjenigen gegen die So
zialdemokraten In beiden Städten stellen sich die Deutsch
freisinnigen auf Seite des gemeinsamen Gegners können
also gegebenen Falls diesen bislang bekämpften Gegner
sei es nur ein Welfe oder ein Sozialdemokrat zum Siege
verhelfen In Braunschweig ist die Sachlage am deut
lichsten Die Nationalliberalen haben den Compromiß wie
der angeboten sie wollen sogar wiederum für den den
Deutschfreisinnigen sehr nahe stehenden Abg Retemcyer

wieder eintreten Die Freisinnigen lehnen den Compro
miß ab und erklärten in einer Sitzung des deutschfreisin
nigen Wahlkomitees man müssefür das kleinere Uebel
stimmen und dieses sei der Sozialdemokratin
Der Sieg des Sozialdemokraten Schriftsteller Bloß
dürfte demnach kaum zu bezweifeln fein Taktisch kann
rs den Nationalliberalen ja ziemlich gleichgültig sein ob
Herr Bloß oder Herr Retemeyer gewählt wird beide ge
hören nicht der nationalliberalen Partei an Vom patrio
tischen Standpunkt jedoch ist diese Sachlage auf das Tiefste
zu beklagen denn sie beweist deutlich daß die deutschfrei
sinnige Partei immer mehr sich in eine radikal demokra
tische Partei umwandelt die für jede nationale praktische
Politik unzugänglich ist

Meichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes

x Berlin 26 November 23 Sitzung
Tagesordnung Zweite Lesung des Reichhaushalts

Etat 1890/91 und zwar Spezial Etat des Auswärtigen
Amtes Berichterstatter Graf Behr Behrenhoff Kapitel S

Gesardschasten Konsulate Schutzgebiete Fall Wohlgemuth in
Verbindung mit der 1 eventuell 2 Lesung der Nachtrags
Maßregeln zur Unterdrückung des Sklavenhandels
Ostafrika Wißmann

Am Tische des Bundesrathes Graf Herbert Bismarck
Bundesbevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
W Mm mit der Mittheilung daß der Abg Clauß ntllib
gestern in seiner Heimath Chemnitz gestorben ist

Graf Herbert Bismarck erklärt daß die Reichsregierung
sehr gern bereit sei mit der Schweiz einen neuen Nieder

lassungsvertrag abzuschließen die Sache habe aber keine Eile
da der jetzige bis 1 Juli 1890 läuft derselbe sei gekündigt
worden um Meinungsverschiedenheiten die bei einzelnen Para
graphen entstanden waren für die Zukunft unmöglich zu machen
da man Werth auf die freundschaftlichen Beziehungen zur
Schweiz lege

Abg v Kardorff frkw hillt es für richtiger auf den Fall
Wohlgemuth nicht mehr zurückzukommen um neue Mißstimm
ungen zu vermeiden

Abg Richter dsr findet bezugnehmend auf das neueste
Weißbuch betr die deutschen Interessen im Nigergebiet die
Art der Zollerhebung unter deutschem Schutze bedenklich
namentlich dann wenn in dem betr Schutzgebiete eine that
sächliche Regierung nicht besteht

Abg Hammacher ntlb giebt dem Abg Richter beruhi
gende Auskünfte bezüglich seiner Bedenken das Vorgehen der
Regierung sei ganz korrekt gewesen die Niger Kompagnie hatte
sich Uebergriffe gestattet die völkerrechtswidrig waren also
zurückgewiesen werden mußten

AbgZ Wollmann ntlb meint der Abg Richter könne das
Weißbuch gar nicht ordentlich gelesen haben denn sonst müßte
er wissen daß die Schifffahrt auf dem Niger absolut frei ist
also niemand ein Recht hat dort Zölle zu erheben Man
könne der Reichsregierung für die energische Wahrnehmung
deutscher Interessen am Nigergcbiet nur dankbar sein Die
Schifffabrt auf dem Niger ist vom größten Interesse für uns
und müssen die darauf bezüglichen internationalen Abmachungen
strikte aufrecht erhalten werden es würde sich empfehlen iu
den dortigen Gebieten Konsulate zu errichten Redner fragt
an ob Aussicht vorhanden sei daß England die von Deutsch
land erhobenen Ansprüche erfüllen werde

Graf Herbert Bismarck erwiedert daß die Absicht vor
liege konsularische Vertretung in dem Nigergebiet zu errichten
anderseits müsse das Resuliat der englischen Recherchen abge
wartet werden jedenfalls lasse es die englische Regierung nicht
an Entgegenkommen fehlen die berechtigten Beschwerden deut
scher Interessenten zu berücksichtigen

Abg Richter dsr weist den Vorwurf daß er dasWeißbuch nicht gelesen habe zurück übrigens habe er nichts

anderes gesagt als der Reichskanzler im vorigen Jshre demAbg Hammacher gegenüber erklärt habe
Abg v Kardofs frk belehrt den Abgeordneten Richter

Wenn zwei dasselbe thun so ist es noch nicht dasselbe Die
Kolonialpolitik Richters sei nicht zu billigen

Abg Graf Mirbach dks macht den Abg Richter darauf
aufmerksam daß derselbe kein Recht habe sich mit dem Reichs
kanzler in Vergleich zu stellen der denn doch sehr viel mehr
für das deutsche Volk geleistet wie der Abg Richter dessen Po
litik auch auf kolonialem Gebiete eine durchaus verfehlte sei
während die koloniale Politik der Regierung nur zu loben sei
da sie sparsam und vorsichtig vorgehe

Abg Hammacher ntl widerlegt den Abg Richter aus
dem Weißbuche und dem Wortlaute der Niger Kompagnie
Gesellichafts Akte

Abg Bamb erger dfr wahrt sich gegen den Vorwurf daß
seine Partei in der Kolonialpolitik unpatriotisch und unnatio
nal handle sie thue nichts als ihre Pflicht wenn sie die Steuer
zahler vor unfruchtbringenden Ausgaben schützen wolle und
eine solche Ausgabe seien die für die Kolonialpolitik bis jetzt
verausgabten Gelder

Abg v Kardorff frk legt seinen Kolonialstandpunkt dar
dem entsprechend er der Kolonialpolitik der Regierung zustimmt
und höchstens daran zu tadeln hat daß sie nicht schneller und
energischer vorgeht

Abg v Bennigsen ntl gesteht der deu fchfreisinnigen
Partei das unbedingte Recht zu die Kolonialpolitik der Regier
ung zu bekämpfen und zu kontroliren hier handle es sich aber
gar nicht um koloniale Politik sondern darum die Rechte deut
scher Staatsbürger zu wahren Und wenn die Reichsregierung
die wohlerworbenen Rechte ihrer Angehörigen wie solche von
Seiten emer deutschen Gesellschaft von dem Sultan vonZanzi
bar erworben wurde schützt so handle sie nur gerecht und Ä
man ihr zu Dank verpflichtet

Abg Windthorst ulr bestreitet daß im Volke Sympa
thicen für eine Erweiterung der Kolonialpolitik bestehen Redner
ist im Zusammenhange au der Journalrstentribüne unverständ
lich und hofft daß der Reichskanzler zu einer solchen energi
scheren Betreibung der Kolonialvolitik sich nicht drängen lassen
sondern seinen ursprünglichen Plänen treu bleiben werde

Abg v Kardorff frk weist nach daß es s Z Leute ge
geben habe die gesagt hätten man müsse Preußen den Groß
machtskitzel austreibeu gerade wie heute die Deutschfreisinnigen
behaupten Deutschlands Kolonialpolitik sei nicht durch dessen
Stellung und Interessen geboten er billige dieselbe und halte
sie für nöthig

Abg Windthorst ultr wiederholt s ine frühere Stellung
zur Kolonialpolitik

Es erfolgt Schlußantrag der angenomen wird worauf meh
rere Persönliche Bemerkungen gewechselt werden Im weiteren
Verfolge des Spezial Etats des Auswärtigen Amtes fragt

Abg Richter dfr über den augenblicklichen Stand der
politischen Verhältnisse auf Samoa und bezüglich der Ergeb
nisse der letzten Samoakonferenz

Graf Herbert Bismarck Die Protokolle der Samoa
konferenz werden veröffentlicht werden w bald es nach den
Abmachungen der dabei betheiligt gewesenen Staaten zulässig
sein wird bezüglich der politischen Verhältnisse in Samoa
herrscht vollkommenes EinVerständniß zwischen den drei bethei
ligten Großmächten

Abg Richter dfr protestirt gegen die Annahme des Staats
sekretärs daß die Deutschfreisinnigen die Absicht hätten der
Reichsregierung fortgesetzt Schwierigkeiten zu bereiten, er be
haupte die Abgeordneten seien berechtigt die Regierung zu
kontroliren

Graf Herbert Bismarck stellt die Grundlage zur Richter
schen gereizten Aussprache gegeben zu haben in Abrede er
habe weder eine Partei noch einen Namen genannt Grund
zur Gereiztheit lag nicht vor er habe nur gebeten die Sache
letzt nicht weiter zu verfolgen

Abg Richter dfr ist erfreut daß für die konsularische Ver
tretung in Basel eine Mehrbewilligung gefordert werde was
den abzuschließenden Niederlassung Vertrag betrifft io wolle er
hoffen daß es kein Ausweisungsvertrag werde Bei Kapitel

Generalkonsulat in Zanzibar fragt Redner nach den Verhält
nissen der Witugesellschaft Protesttrt schon jetzt gegen die Z
muthung daß diese Gesellschaft mit Reichshilfe bedacht werden
sollte und wird vom

Abg Hammacher ntlb dahin beruhigt daß die Wituge
sellschaft eine private sei und nicht beabsichtige Reichshilfe in
Anspruch zu nehmen

Abg Richter dfr fragt was aus der Resolution betreff
die Einschränkung des Spiritushandels in den deutschen Kolo
nien geworden sei nimmt eventuell die Resolutinn wieder
auf

Geh Reg Raih Dr Krauel Wo die Bevölkerung dem
Branntweingenuß ergeben ist existireu die strengsten Verbote
bezüglich der Verabreichung von Branntwein ein anderer Theil
trinkt und kauft nie Branntwein es liegt also kein Grund vor
weiter in gesetzgeberischer Weise vorzugehen

Um V S Uhr erfolgt Schluß und Vertagung der Etatbe
rathung auf Mittwoch 27 ds Mittags 1 Uhr

Politische und Tages Chronik
Halle 27 November

Nach den Berliner Polit Nachr steht die Inangriff
nahme desjenigen Abschnitts der allgemeinen Wegeord
nung welcher die erzwingbare Wegebaupflicht betrifft
wozu nach preußischem Recht die Anlegung und Unter
haltung von Chausseen nicht gehört in naher Aussicht
und zwar zunächst bezüglich der Provinz Sachsen aus
welcher der Wunsch einer Veränderung des Wegerechts
am dringlichsten hervorgetreten ist Es soll schon dem
nächsten Landtage eine entsprechende Vorlage gemacht
werden

Berlin 26 Nov
Se Majestät der Kaiser und König Aller

höchstwelcher sich bekanntlich am Sonntag nach Lieben
berg begeben hatte um einer Einladung des Grafen Phi
lipp zu Eulenburg zur Jagd zu entsprechen kehrt heute
Nachmittag mittelst Separatzuges hierher zurück und trifft
voraussichtlich um 2 /z Uhr Nachmittags auf dem Stet
tiner Bahnhöfe wieder in Berlin ein um sich sofort vom
Bahnhofe aus ins königliche Schloß zu begeben woselbst
Se Majestät alsbald nach seiner Ankunft mehrere Vor
träge entgegenzunehmen beabsichtigt Später gedenkt
der erlauchte Monarch einer Einladung des Kriegsmini
sters Generals der Infanterie von Verdy du Vernois
zum Diner zu entsprechen Am Abend des heutigen
Tages begiebt sich Se Majestät alsdann mit seiner Be
gleitung von hier wieder nach dem Neuen Palais

A Die Reichstagskommission für das Sozia
listeng es etz beginnt heute die zweite Lesung des Ent
wurfs In parlamentarischen Kreisen wird nach wie vor
daran festgehalten daß es bei dem Ergebniß der ersten
Lesung sein Bewenden haben d h also daß die Aus
weisungsbesugniß abermals abgelehnt wird Ob dann
die Konservativen in der Schlußabstimmung wiederum das
Gesetz im Ganzen verwerfen hängt wohl von vertraulichen
Besprechungen über das Schicksal der Borlage ab die zur
Zeit noch fortzudauern scheinen Die Erörterung der
Gründe gegen die Ausweisungsbefugniß hat sich offenbar
erschöpft und wenn der Versuch überhaupt in Aussicht
genommen war aus die widerstrebenden Mitglieder der
nationalliberalen Partei durch deren Wähler einen Ein
fluß ausüben zu lassen so ist dieser Versuch inzwischen
wohl als aussichtslos erkannt und aufgegeben worden

Heute fand die Kolonialdebatte des letzten
Freitags bei Berathung des Etats des auswärtigen
Amtes ihre Fortsetzung Wortführer war natürlich wie
der der Abgeordnete Richter der bei vielen Positionen
seine Bedenken zu erheben hatte Bei der Anfrage des
Abg Richter in Betreff der Ergebnisse der Samoacon
ferenz erreichte die Debatte ihren Höhepunkt und erregte
eine recht peinliche Scene zwischen dem Fragesteller und
dem Grafen Herbert Bismarck Nicht jedem Minister
ist wie dem Herrn v Bötticher die Gabe verliehen bei
Anfragen aus dem Haufe in gewinnender Weise dieselben
zu beantworten und zum Schluß stets wieder seien die
Debatten auch noch so heftig gewesen das versöhnende
Element hervorzukehren wodurch dann das gesammte
Haus eine gewisse Befriedigung empfindet Herr von
Bötticher sieht außerdem auf eine lange parlamentarische
Dienstzeit zurück ebenso der Abgeordnete Herr Richter
und Niemand wird leugnen daß der Letztere gerade in
der Debatte eine scharfe oft allerdings zu scharfe Ge
schicklichkeit besitzt Graf Bismarck ist erst seit Verhältniß
mäßig kurzer Zeit im Parlament thätig er läßt sich
deshalb zu leicht noch reizen und durch versteckte An
zapfungen aus seiner Ruhe bringen So konnte es denn
geschehen daß der Staatssekretär eine wenig verhüllte
Beschuldigung der Opposition entgegenhielt von der ein
erfahrener Parlamentsredner sofort gewußt haben würden
daß sie den heftigsten Widerspruch hervorrufen mußte
Graf Bismarck ging zu weit wenn er meinte wolle er
die Anfrage nach den Ergebnissen der Samoakonferenz



Äufach dahin beantworten daß das Staatsinteresse ihm
Stillschweigen auferlege daß dann erst recht sich eine
lange Diskussion darüber entwickeln würde wenn er auch
die ganz richtige Empfindung hatte daß die Opposition
sich m t einer so exakten Antwort nicht zufrieden geben
würde Im Uebrigen brachte die Kolonialdebatte wenig
Neues Herr Richter und seine Fraktionsgenossen führ
ten die alten Klagen versparten sich jedoch die Hauptde
batte auf die Berathung des Nachtragsetats für die Wiss
mann sche Expedition Durch den vorhin erwähnten Zwi
schensall war aber tn die ganzen Debatten ein etwas ge
reizter Ton gekommen der sich besonders in den polemi
schen Erwiderungen der konservativen Abgg v Kardorff
und Graf Mirbach kundgab Sachlich widerlegten die
Anführungen der Opposition in vortrefflicher Weise die
Nationalliberalen Abgg v Bennigsen undHammacher
Hauptsächlich Herr v Bennigsen war sehr glücklich in sei
ner Ausführung Herrn Richter gegenüber indem er entgegen
dem Eintreten des freisinnigen Führers für die Interessen
des Auslandes darauf hinwies daß ein jeder Deutscher
einerlei ob er für die Kolonialpolitik begeistert sei oder
nicht sich freuen solle wenn die Reichsregierung so kräftig
für die deutschen Rechte eintrete Daß übrigens die Ko
lonialpolitik der Regierung von der bei Weitem größten
Mehrzahl des Reichstags gebilligt wird lehrte die Ab
stimmung über die einzelnen Positionen bei der selbst auf
den Bänken der Opposition kaum Jemand sitzen blieb um
dadurch seiner Mißbilligung Ausdruck zu geben

Bezüglich der Festsetzung des Zeitpunktes der
Hieichstagswahlen dürfte es zutreffen daß dieselben

icht vor dem Monat März anberaumt werden
möchten es scheint nicht daß eine Auflösung des Reichs
tages ausdrücklich erfolgt da das Mandat desselben be
kanntlich am 21 Februar k I abläuft

In Frankfurt a M kandidirt statt Sabor
der Sozialist Lithograph Schmidt

Die Frage der Heranziehung städtischer
Lehrer zu den Gemeindelasten ist neuerdings Ge
genstand der Entscheidung des Ministers des Innern ge
wesen Ein Oberlehrer an einer gehobenen Knabenschale
war zu den Gemeindeabgaben herangezogen worden Auf
die hiergegen eingelegte Beschwerde entschied der Minister
daß für die Heranziehung der Lehrer an öffentlichen
städtischen Schulen zu den Kommunalabgaben gemäß der
Kabinetsordre vom 14 Mai 1832 die Vorschriften des
Gesetzes vom 11 Juli 1822 in Anwendung zu bringen
sind nach welchen nur die Hälfte des Diensteinkommens
herangezogen werden darf

Von mehren wirthschaftlichen und industriellen Ver
einen war in diesem Herbst eine Kommission nach Eng
land entsendet worden um die dortigen Arbeiterver
halt nisse aus eigener Anschamig kennen zu lernen Ueber
die Ergebnisse dieser Reise ist ein Bericht angefertigt der
sich als Entwurf unter der Presse befindet und tn Ver
sammlungen die bereits auf den 13 und 14 Dezember
d I ausgeschrieben sind festgestellt und dann der Oeffent
lichkeit übergeben werden sollte Die ursprünglichen ver
traulichen Reiseberichte sind nach den Berl Pol Nachr
durch Vertrauensbruch tn die Hände der Redaktion des
Berliner Volksblatt gelangt welches mit der Veröffent

lichung derselben begovnnen hat Ein Strafantrag wegen

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Die kann viel sagen mein Söhnchen hat sie Dich zum
Grafen gebracht fo wird sie auch wohl wissen woher sie
Dich geholt hat Das solltest Du wissen und eine alte
Person wie mich nicht mit Sachen Plagen die ich nicht
weiß

So entschlüpfst Du mir nicht Alte IDiesmal will und
muß ich Aufschluß erhalten die Zigeunerin wies mich
an Dich

Um D ch los zu werden
Ich kam hierher
Blos aus Neugier ich dächte Deine Geschäfte wären

auch anderer Art Ich weiß weiter nichts als daß die
Zigeunerin mir damals ein krankes Kind auf einige Zeit
anvertraute um es zu heilen Das hatte sie nach ihrer
Ausjage von armen Leuten weit weit am Rheine gekauft
und es war unterwegs krank geworden Ich kochte ihm
gute Süpplein und es genas das warst Du mein Söhn
chen weiter weiß ich nichts

Ist das auch wahr ist es nicht eine neue Lüge um
mich auf eine falsche Spur zu leiten

Die Worte klangen drohend Der junge Mann hatte
sich erhoben und stand der Alten zürnend gegenüber

Gesteh die Wahrheit ich lasse nicht mit mir spielen
wenn ich erführe daß Du lögest ich würde schreckliche Rache
nehmen

Die Alte blickte ohne Furcht ja sogar mit einer Art
Befriedigung in fein Gesicht dessen Stirnparthie sich durch
die Leidenschaft verdunkelte Sie nickte vor sich hin und
streichelte die Katze die einen Buckel machte und den Gast
mit phosphorierenden Augen anfunkelte

Und was meint das Söhnchen denn wenn es nicht
von jenen armen Leuten herstammen will woher es denn
gekommen ist

Sag mir die Wahrheit Alte, sagte er ruhiger auch
hier sind Kinder gestohlen wie ich vernommen habe

Das ist wahr, meinte sie gleichmüthig aber doch
lauernd Auch hier sind einmal Kinder gestohlen aber
Du sollst ja gekauft sein

Und in meinem Gedächtnisse sind hier Bilder aufge
jaucht die es mir möglich erscheinen lassen daß ich von
Hier stamme

unberechtigte Nochdruck z ist bere is gsgen das genannte
Blalt gesollt worden

Wiesbaden 26 Nov Der Radschah von Djo
hore traf mit zahlreichem Gefolge heute Nachmittag aus
Frankfurt hier ein besichtigte unsere Stadt und kehrte
nach eingenommenem Mittagessen nach Frankfurt zurück

Karlsruhe 26 Nov Anläßlich des Zusammen
tritts der badischen Kammern fand heute im
Schlosse größere Hoftafel statt wobei der Großherzog
die Landesvertreter begrüßte Der Präsident der ersten
Kammer Serger brachte das Hoch auf den Großherzog
aus während der Präsident der zweiten Kammer Lamey
auf die Großherzogin und das großherzr gliche Haus to
astete Der Großherzog dankte und schloß mit einem
Hoch auf das Heimathland

Chemnitz 26 November Verflossene Nacht starb
hier Reichstagsabgeordneter Clauß im Alter
von 46 Jahren

Wie 26 November Arge Skandalscenen haben
sich gestern im böhmischen Landtag zugetragen es
handelte sich um die Anbringung einer Gedenktafel für
Johann Huß am Museum Die Jungczechen regalirten
die Feudalen und Klerikalen mit den Zurufen Schmach

Schande Reaktionäre Jämmerlinge
Römlinge Niedertracht Klerikale Gemein

heit c während Prinz Karl Schwarzenberg dieHufsiten
eine Bande von Räubern und Brandstiftern und gleich
darauf die Jungczefchen Neuhussitsn nannte gegen welche
zu kämpfen er zu stolz wäre Der Spektakel war fürchter
lich lange Zeit konnte die Ruhe nicht wieder hergestellt
werden In Prag herrscht große Bewegung Diese
HussittndebattL hat Ocl ins Feuer gegossen Die Jung
czechen beabsichtigen dieselbe agitatorisch auszubeuten

D erWiener Kardinal Ganglbauer ist so schwer
erkrankt daß ernste Besorgnisse gehegt werden

Graf Hohenwart hat die geplante Konferenz der
Vertrauensmänner der Rechten auf nächsten Sonntag ein
berufen Für die Berathungen sind 2 Tage in Aussicht
genommen nicht alle Führer der Rechten dürften erscheinen

Der hiesige brasilianische Gesandte erhielt folgende
Depesche aus Rio de Janeiro vom 25 November
Sämmtliche Provinzen erkannten ohne Widerstand die

Republik und provisorische Regierung an die Regierungen
der einzelnen Staaten werden schnell organistrt Ein
Dekret der provisorischen Regierung erweitert das Stimm
recht auf alle Bürger die nicht Analphabeten Der Erz
bischof Primas von Brasilien ertheilte heute der Regierung
und der Republik seinen Segen gez Minister Ruh
Barbozo

Ainms 26 Novbr Der vom Gouverneur Graf
Zichy zu Ehren der Offiziere des deutschen Ge
schwaders veranstaltete Festabend verlief auf das
Glänzendste Heute besuchten die deutschen Offiziere die
Torpedofabrik wohin sie vom Grafen Hoyos auch zum
Frühstück eingeladen waren Nachmittags soll bei dem
Kontre Admiral Hollmann auf dem Kaiser ein Diner
stattfinden dasselbe ist jedoch fraglich geworden da starker
Sirocco eingetreten ist

Pest 26 Nsvember Abgeordnetenhaus Bei der
heute fortgesetzten Berathung des Budgets betonte Jokai
in einer sehr beifällig aufgenommenen Rede die Unerläß

,Möglich ist ja Vieles hahaha Möchtest am Ende
gar ein kleiner Baron gewesen sein

Er sah sie gespannt an
Wohl gar ein Sohn des gnädigen Herrn von Finster

burg hahaha oder seines Bruders Die sind beide ab
handengekommen ob gestohlen oder sonst was weiß Keiner
Du kannst Dir eine von den beiden Stellen aussuchen Ja
ja die Menschen wollen Alle hoch hinaus am liebsten sind
sie Prinzen und Prinzessinnen aber wenn sich nachher
finden daß sie arme nackte Geschöpfe waren und vielleicht
gar hinter dem Zaune geboren wurden dann schämen sie
sich ihrer Herkunft und sie ist doch bei dem Einen so gut
wie bei deut Andern Deine Drohungen Söhnchen können
die Sache nicht anders machen Das ist wohl dafür daß
ich Dich hegte und pflegte und hielte damals und daß
ich Grawulf vermochte Dir seinen Zufluchtsort abzu
treten

Ich will nicht mehr drohen/ sagte der junge Mann
kann Dir Gold die Wahrheit abkaufen ich will Dich

reich belohnen es fehlt mir nicht daran
Wie kann es daran fehlen, spottete die Alte da Dir

soviel Kassen zu Gebote stehen aber ich bedarf nichts
doch Dich mein Söhnchen hätte ich für weiser gehalten
denn wenn ich nun auf Deinen goldenen Köder anbiß und
Dir irgend eine Fabel vorlög wie sie solche Kinder gern
hören Frag Deine Zigeunerin such sie nochmals
auf und laß Dich hinbringen an den Ort wo sie Dich
gefunden oder verhandelt oder gestohlen hat mehr kann
ich nicht sagen Vielleicht bist Du ein Finsterburg wer
weiß es ich nicht Dann könnte es nur der ungefähren
Zeit nach vom ältesten Bruder sein und auch das stimmt
nicht hahaha Dann wärst Du ja der eigentliche Herr
und der Jetzige der Kuckuk der Dich aus dem Neste
drängte Frag Deine Zigeunerin sahst damals gar
nicht hochgeboren sondern wie jedes andere arme schmutzige
Kind aus aber wen man etwas werden kann frag nur
Sie hießen Dich Robert Deine Kameraden nennen Dich
Düvelach und jetzt bist Du gar ein Graf das ist doch
auch etwas

Sie brach ihre Rede spöttisch ab und schien durchaus
keine Lust zu haben das Gespräch weiter fortzusetzen Sie
ließ vielmehr ihr Spinnrad schnurren und der Kater
schnurrte ebenfalls Sie nickte dazu und sprach unverständ
liche Worte für sich hin So erschien sie wie eine Hexe
des Volksglaubens dazu das dunkle Gemach die düstere

lichkeit dcs engsten Anschlusses Ungarns an
Oesterreich und der Unterstützung der auswärtigen
Politik Oesterreich Ungarns nicht nur moralisch sondern
auch thmkräftig und wenn nothwendig mit Gut und Blut
Der Dreibund bilde eine Trias welche den europäischen
Frieden lange Zeit vor Umsturz schütze Der Redner hob
sodann die ausgezeichneten Verdienste Tisza s hervor
Graf Apponyi rechtfertigte die Haltung der Opposition und
sprach sich gegen das Budget aus die Beseitigung Tiszas
sei die Vorbedingung für ersprießliche Reformen

Rom 26 November Die Kammer hat in der heu
tigen Sitzung den bisherigen Präsidenten Biancherie
mit 242 von 267 St wiedergewählt

Römischen Blättern zufolge bestellte der Negus
Menelik von Abessynien in der Waffcnsabrik zu Terni
40,000 Hinterlader

Paris 26 November Im Auswärtigen Amt sind
Depeschen aus Brasilien eingelaufen welche berich
ten daß bishernoch keine Regierung die Republik
anerkannt habe Die Regierung in Brasilien warte
übrigens den Beschluß der demnächst zusammentretenden
konstituirenden Versammlung ab um alsdann für die von
der Versammlung beschlossene Regierungssorm die Aner
kennung nachzusuchen Die französischen Vertreter in Bra
silien haben Instruktionen erhalten die bisher zwische
Frankreich und Brasilien bestandenen Beziehungen auch
fernerhin aufrecht zu erhalten

London 26 November In der Cleveland Street
Skandalaffaire wurde heute vor dem Polizeigcricht in
Bow Street die Ehrenbeleidiguugslache des Lord
Euston gegen den Redakteur Parke von derNorth
London Preß verhandelt Parke der sich seine Verthei
digung vorbehielt ist vor die Geschworenen verwiesen
jedoch gegen Kaution auf freien Fuß gesetzt worden

Wie der Daily Telegraph erfährt soll eine Ver
lobung des russischen Thronfolgers mit Prinzessin Maud,
der zweiten Tochter des Prinzen von Wales in Aussicht
genommen sein

Ein weiterer Brief Stanley s besagt Folgen
des Emin brachte eine Deputation egyptischer Offiziere
unter Selim Beh mit welcher eine Frist verlangte um
Wadelai zu räumen und die Flüchtlinge in das Lager von
Kavalli bringen zu können Stanley setzte die Abreise
auf den 10 April fest Selim kehrte nach Wadelai zu
rück und versprach in kürzester Zeit zurück zusein Emin
blieb mit der Schiffsladung der Egypter bei Kavalli Wäh
rend des Wartens brach eine Schwärenseuche aus Nach
30 Tagen traf ein Brief Selims ein woraus ersichtlich
war daß derselbe Stanley hinzuhalten suchte Stanley
berief nunmehr einen Kriegsrath und schilderte die Lage
Es sei eine große Gefahr wenn sich 700 egyptische Sol
daten unter 10 Verrätherischen Offizieren der Erpedition
anschließen würden eventuell meuterten sich der Kriegs
vorrälhe bemächtigten und der Expedition die Wckkehr
nach Sansibar abschnitten Der Kciegsrath machte ch dahin
schlüssig am 10 April abzumarschiren Trotzdem blieb
Emin in Casati noch unentschlossen Da wurde eme Ver
schwörung der Egypter im Lager von Kavalli entdeckt
Die Verschwörer hatten versucht die Gewehre der Zanzi
bariten zu stehlen Berichte aus Wadelai meldeten gleich
zeitig daß eine schreckliche Verwirrung und Nothlage nnte

Lampe und die großen aus dem Dunkel herausleuchtenden
Augen des Katers das Alles würde für einen Anderen
etwas Unheimliches gehabt haben

Der Graf denn als solcher ist dieser Proteus m der
letzten Zeit bei uns eingeführt gewesen war dagegen ab
gehärtet Er versuchte nicht weiter die Alte aufs Neue
zum Reden zu bringen denn er wußte daß ihm dies
doch nicht gelingen würde So verließ er das Zimmer
und das Haus ohne wie es schien von der Spmnerm
im Geringsten weiter beachtet zu werden

Draußen hatte sich unterdessen ein wildes Wetter er
hoben welches mit Platzregen und Sturm über die Erde
dahinsuhr und anwachsend einen Aufruhr in der Luft er
regte als ob das wilde Heer über den krachenden Wald
dahin sause und die Gipfel der Bäume zerzause

Der sogenannte Graf schritt unbekümmert um den Kampf
der Elemente durch Nacht und Wald und wer ihn so grell
beleuchtet von zuckenden Blitzen gesehen hätte würde ihn
für einen bösen Dämon gehalten haben der entschlossen
sei geradeaus aus seine schlimmen Ziele loszugchen und
Thaten zu verrichten wie sie mit Nacht und Sturm
Donner und Blitz im Einklänge ständen

Im Schlosse fand indessen eine andere Szene statt
Adelheid welche die fernere Pflege Suse Schindlers

sobald es sich mit dieser entschieden zum Besseren wendete,

zwar anderen Händen übergeben hatte gab damit nicht
die fernere zarte Sorge für das unglückliche Mädchen auf
sehr zum Mißfallen ihrer Tante welche es unpassend fand
sich allzusehr durch das Mitleid zu einer solchen Herab
lassung verführen zu lassen zumal es sich hier um eine
Geschichte handle die sich für feingebildete Ohren und
Nerven gewiß nicht gut schicke denn wenn man ihr
auch nichts Näheres darüber mittheile und sie wolle auck gar
nichts wissen so wisse sie doch auch ohnedem daß solche
unschickliche Ersäufungen und dergleichen einen häßlichen
Hintergrund hätten von dem man sich fern halten müsse

Adelheid betrachtete derartige Ausführungen der er
habenen Dame als das was sie waren Versuche ihrer
geheimen Neugierde auf einem Umwege Befriedigung zu
verschaffen und aus ihrer Nichte die pikanten Einzelnheiten
dieses Falles zu erhorchen Versuche welche diese nur durch
ein beredtes Schweigen beantwortete und dann gar de
Salon verließ um nach Suse zu sehen und ihr einige
milde Worte zu sagen

Als sie kurze Zeit darauf zurückkehrte fand sie ihre



Sklims Parteigängern herrsche Am Abend vor der Ab j
mse musterte Stanley die anwesenden EaYPter die aus
nahezu 60V Leuten bestanden worunter 134 Mänver 84
Frauen und ein Rest Sklavcnweiber und Kinder waren
Die ganze Expedition einschließlich der eingeborenen Träger
zählte 1500 Köpfe Einen Tag nach dem Abmarsch er
krankte Stanley Dadurch entstand ein 28tsgiger Aufent
halt und es wurde ein Brief eines egyptischen Offiziers
aufgefangen woraus erhellte daß Selim die Vernichtung
der Expedition plante Auch während Stanleys Krank
heit wurde eine Verschwörung entdeckt Die Rädelsführer
wurden standrechtlich hingerichtet Der Marsch ostwärts
brachte häufige Kämpfe mit Eingeborenen aber auch inter
essante geographische Entdeckungen Die Vertreibung der
räuberischen Warasura aus Kative sicherte der Expedition
die Freundschaft der Eingeborenen Dann kam noch der
Ausbruch eitler Fieber Epidemie in Folge kalter Luft
strömungen 140 Egypier desertirten Der Brief ist aus
dem Kizingalaqer und vom 17 August datirt
London 26 Nov Der Times wird aus Was

hington gemeldet daß der Marineminister den Admiral
der Usbungsflotte nach Washington berufen habe
Wie verlaute habe die Regierung Nachrichten erhalten
wonach die Anwesenheit einer Flotte in den brasiliani
schen Gewässern nöthig sei

Petersburg 26 November Der diesseitige Ge
sandte in Peisien Fürst Dolgoruki ist auf seine
Bitte seines P stens enthoben und demselben der
Wladimir Orden zweiter Klasse verliehen worden

Constantinopel 26 November Der Erlaß der
Amnestie für Kreta hat sich verzögert weil derselbe
in feierlicher Form mittelst kaiserlichen Firmans erfolgen
soll der durch einen besonderen Abgesandten nach Kreta
gebracht und dsrt verkündet werden wird

Belgrad 26 November Nach authentischen Berichten
über den angeblichen Ueberfall auf das Kloster
Detschan i beschränkt sich der Vorgang darauf daß zwischen
dem Kloster und Arnauten Länderstreitigkeiten bestanden
habe welche durch die Behöben geschlichtet worden sind
Dessen ungeachtet verließen die Mönche das Kloster und
zogen nach dem Kloster Jpek
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
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Naumburg 26 November Der hiesige Magistrat
hotte bet den Stadtverordneten die Einrichtung einer gewerb
lichen obligatorischen Fortbildungsschule für Gesellen Leurltnge
md Arbeiter unter 18 Jahren beantragt In Folge heftigen
Widerspruchs der Handwerksmeister lehnte jedoch die Versamm
lung den Antrag von dem eine segensreiche Wirkung zu er
warten gewesen wäre ab

Zeitz 26 November Die v n dem Herrn Eisenbahn
Minister sür die projektierte Linie Zeitz Camburg verlangte
Garantie des Kreises Weißcnfels sür die aufzubringenden
Gelder durch die beteiligten Adjazenten ist laut Kreistagsbe
schlusseS mit 25 gegen 9 Stimmen vom Kreise Weißenfels
übernommen Nunmehr werden wohl alle Hindernisse des
erwähnten Bahnviosektes beseitigt sein und es steht zu erwcw
Im daß der Bau der Bahnlinie durch den demnächst zu
sammentretenden Landtag genehmigt wird

Bielefeld 26 November DerBürgermeisterRingsdorf
in Satznflen ist nachdem er sich Unterschlagungen hatte zu
Schulden kommen lassen entflohen Er wurde jedoch sowrt
verfolgt und es,st gelungen ihn in Oberhäuten zu ergreifen
so daß er gestern zurückgebracht werden konnte

Cöthen 26 November Die hiesigen Maurergesellen
beabsichtigen zu nächstem Sonntag eine Versammlung nach dem
Gastdose zum aotdcnen Engel einzuberufen in welcher über
Lohnfr gen diskunrt werden soll Dem Vernehmen nach ver
langen die Gesellen einen Stundenlohn von 30 Mennigen der
ihnen seitens der Arbeitgeber schon zugesichert sein soll Die
Lohntage wird deshalb Dank des ruhigen Vorgehens der
Arbeitnehmer und d r humanen Ansichten der Arbeitgeber hier

Cöthen eine schnelle Regelung erfahren
r Salzgittsr 25 November Die hiesige Einwohnerschaft

st in grotzer Anregung In einer der vergangenen Nächte
ist durch das Fenster der Sakristei der hiesigen evangelischen
Küche eingebrschen worden Empörend ist die Verwügung
die auf dem Altar angerichtet worden ist Kruzifix und Leuch
ter sind zertrümmert die Lichter zerbrochen und liegen in der

Kirche zerstreut umher Die Bibel und andere Bücher sind
zerschnitten d e Aitarbekleidung ist heruntergerissen worden
Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet worden

6 Geeftsmünde 23 Rov Beim Schweineschlachten
einem bei der hiesigen Jugend lehr beliebten Spiel stachz der
5jährige Sobn eines Einwohners seinen 3 Jahre alten Bruder
mit einem Küchenmesser in den Gehörgang Zum Glück kon
statirte der herbeigeholte Arzt daß das Trommelfell unverletzt
und nur der Gebörgnng verwundet war

Aus dem Senfenberger Kohlenbecken 26 November
Neuerdings sind hier mehrere Unglücks älle in den Kohlen
gruben vorgekommen Am 22 wurden drei Arbeiter mit einem
Male verschüttet Nur zwei konnten gerettet werden der
dritte konnte nur als Leiche aus den abgestürzten Massen
herausgegraben werden An demselben Tage wurde in der
Mariengrube ein Bergmann beim Niederlassen des Bruches in
der Grube von einem Stempel so hart am Kopie verwundet
daß er am folgenden Tage seinen Verletzungen erlegen ist

Oldenburg 26 November Ins Praktische übersetzt
wurde im benachbarten Quakenbrück das bekannte Bild Die
Lebensmüden durch die Ehefrau des dortigen Bahnwärters B
die obwohl sie Mutter von fünf unerzogenen Kindern war
dennoch mit einem 19jährigen Burschen einem Lohgerber der
bei ihr in Kost war ein strafbares Verhältnis unterhielt Die
beiden Verblendeten mögen wohl die UnHaltbarkeit des Ver
hältnisses eingesehen haben und aus Verzweiflung darüber
haben sie den Tod in der Haase gesucht Am 22 Nachmittags
wurden die festaneinander gebundenen Leichen der Unglücklichen
gefunden

Altenburg 26 November Se Majestät der Kaiser
Wilhelm soll Sr Hoheit unserem Herzog Ernst welcher von
der kaiserlichen Hokjagd bei Letzlingen zurückgekehrt ist die be
stimmte Zuncherung gemacht haben daß er im nächsten Früh
jahre die Residenz Altenburg besuchen werde Se Majestät
wird der am 20 Dezember d I stattfindenden Jagd in Hum
melshain beiwohnen und daselbst am 19 Nachmittags über
Kahla eintreffen

Dresden 26 November Gestern fand das feierliche
Begräbniß des am vergangenen Donnerstag verstorbenen Herru
Oberhofprediger smsr und Vizepräsidenten des evangel luther
Landeskoksistoriums a D Dr tbsol st pbil Ernst Volkmar
Kohlschütter auf hiesigem Trinitatisfrledh ofe statt Zu dem
selben hatten sick eingefunden die in DvauZstivis beauftragten
Staatsminister Hofmarschall von Gutschmidt Obersthofmeister
von Watzdorf die Räthe der Ministerien des Konsistoriums
die Geistlichkeit von hier und viele von auswärts Abgeordnete
der Ständekammern der Landessynode des Rathes zu Dres
den c Die Trauergesänge führte der gesawmte Hofktrchenchor
aus Am Sarge sprachen Konsistorialrath Dr Külm Schwie
gersohn K s Hofprediger Oberkonsistorialrath Dr Löber Kon
sistorialpräsident Geheimrath v Berlepsch der Prediger Gamper
von der hiesigen resormirten Gemeinde der Dekan der theol
Fakultät in Leipzig Prof Dr Hofmann und Oberkonsistorial
rath von Zahn Namens des Vereins sür kirchliche Kunst in
Sachsen dessen Borsitzender der Verschiedene 16 Jahre lang
aewesen Am Sarge wurden zahlreiche Palmen und Lorbeer
kränze niedergelegt Hunderte ja Tausende waren zur Bestatt
ung aus allen Gegenden Sachsens herbeigekommen insbeson
dere waren sehr viele emeritirte Geistliche anwesend Die Ein
segnung des Sarges am Grabe vollzog der Sohn des Ver
schiedenen Herr Sup vr Kohlschütter aus Meißen Bet der
Einsegnung wurde das herrliche Requiem von Hellwig ge
sungen vi Kohlschütter war von 1873 bis 1839 als Ober
hosprediger der höchste Geistliche Sachsens

Grünberg i Schl 26 November Der in nächtliches
Dunkel gehüllte Oderstrom war am 22 d M der Schauplatz
eines bedauernswerthen Unglückfalles durch den ein blühendes
Menschenleben vernichtet wurde Auf einem der von einem
Schleppdampfer gezogenen in langer Reihe einanderfolgenden
Oderkähne befand sich die Frau des Schiffers Scholz aus
Neusatz die erst acht Tage mit ihrem Mann verheirathet war
und sich also gewissermaßen auf der Hochzeitsreise befand In
der Nähe von Groß Blumberg nun wollte sie wie sie es schon
oft gethan von einem Kahn auf den anderen übertreten th t
aber einen Fehltritt und stürzte in den Strom Die herr
schende Dunkelheit und der dichte Nebel waren chr Verderben
Die Unglückliche konnte nicht gerettet werden und nicht einmal
die Leiche ist bis jetzt gefunden worden

Breslan 26 Nov Der durch zahlreiche ärztlich statistische
Arbeiten bekannte Geheimrath Grätzer ist 33 Jahre alt ge
storben

bis 159,50 bez Per Dezbr Jenuar bez per April,Mai 159,üg 1kg
bez per Mai Juni 159 159,25 Gekünd T Preis M

Tante nicht mehr vor indem sich dieselbe zürnend mit
ihrem Ami nach ihrem Zimmer zurückgezogen hatte
Statt ihrer stand der Baron am Fenster und blickte in
das nächtliche Dunkel hinaus welches von einzelnen Blitzen
des heranziehenden Gewitters erhellt wurde Bei Adel
heids Eintritt wendete er sich nach dieser um

Ein Gewitter zieht herauf der Graf ist nach dem Dorfe
Miugcn und hat sich verspätet ich möchte ihm den Fritz
mit Pferd und Laterne entgegen schicken

Wenn er diese Vorsorge nicht übe nimmt Der Weg
ist kurz für Beleuchtung sorgen die Blitze und nach der
wiederholten Erklärung des Grasen sind ihm solche
Promenaden die angenehmsten bei denen Sturm und
Donner das Gespräch unterhalten Ein Mensch wie er
bedarf einen ganz andere Maßstab als andere

Der Baron über den scharfen Ton dieser Worte be
troffen blickte hoch auf

Der arme Graf scheint nicht sehr hoch in Deiner Gunst
zu stehen Das thute mir leid denn er selbst fühlt sich
offenbar fehr zu Dir hingezogen und ich glaube schon
daß er sogar Pläne für die Zukunft hegen könnte die
wenn sie ausgeführt würden eine Grafenkrone auf Dein
Haupt setzen mir freilich meine Nichte entführen würde

Dein Scharfblick hat Dich nicht getäuscht Oheim Aber
ehe Deine Nichte diese Grafenkrone annehmen würde
würde sie lieber zeitlebens unvermählt bleiben lieber sich
von ihrer Hände Arbeit ernähren lieber sich in ein Thurm
zimwer einschließen lassen und Tag für Tag spinnen wie
es in alten Zeiten das Los unglücklicher Frauen unserer
Familie gewesen sein soll

Fortsetzung folgt

kaiS ioco per 1000 Kilogr 135 142 M ach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr per April Mai 122,50 bez per
Mai Juni 123 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 154 163 M
Tr ckene Kertoffelftiirke per 100 Kilogr brutto iucl Sack loi

16,25 M v Novbr Dszbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto t cl Sack loko 16,25 K er

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Prei
M

Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Rr 00 SV,c 0 24,S0 M
Nr 0 23 00 21 00 M

Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr
0 1 W 75 22,25 bez per Novbr nd per November Dezbr 23,55 btK
23,70 3 5 bez per Dezbr Jan bez per Jan Febr bez xer
April Mai 23,70 23 80 bez per Mai Juni bez Borsigmühle 25,KV
M Gelünd Sack Preis K

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 6 ,5 M mit Faß M
per Nov 70 70,2 bez per Nov Dez V9 5 KS 1 bez per Dez Ja Lg
bis 65,1 bez per Jan Febr bez per März April bez per
April Mai 65 3 SS 4 K5 2 M per Mai Juni bez Gek 4 0 Ttr
Preis 70 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25 2 M per Dezbr, Januar
M

Spiritus imdersteuert mit SV MI Konwmfteuer belastet loko 51 4 bis
S1,2 bez per Novbr bez per Novbr Dezbr bez Gek Liter
Preis M Unversteuert mtt 70 Vk Konsumsteuer belastet loco 32 bis
31 8 31,9 bez per Novbr 31,8 31,5 31,9 bez per Nov Dez 31,2 bis
31 31,2 bez per Dez Jan 31,2 31 31,2 bez per April Mai Ä,1 bis
32 32,3 bez per Mai Juni 32,5 32,4 32,6 bez per Jimi Juli 33 bis
32 9 33 1 bez Gek 70000 Liter Preis 31,70 M

Magsednrg 26 Novbr Zuckerdericht Kornzucker excl vM 92 Mi
16,30 bez Kornzucker excl 83 pCt Rendement 15,40 bez Nachprodukte
excl 75 Rendement 12,60 bez Stetig ff Brodraffinade bez sein
Brodraffinade 29,00 bez Gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem
MeliS i mit Faß 25,75 Ruhig Rohzucker I Produtt Transits f a B
Hamburg per Novbr 11,775 Sd 11,80 Br per Dez 11,80 chez u Br
per Januar Br per März April Stetig

BreSIa 26 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Berbrauchsabgabe per November 49,90 bez er Dezbr dper
April Mai bez er per November 30,40 bez per NovSr Dezb
30,20 bez per April Mai 31,20 bez Roggen per Ri vemb r 179 00
bez per November Dezember 177,00 bez per April Mai 17d,00 bez
Rüböl loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink mnsatzlos Wetter Aufklärend
Stettin 26 November Weizen loco 130 183 bez per Ncvber Dezbr

182,50 bez per April Mai 138,50 bez per Mai Juni 1S9,50 bez
Roggen ioco 165,00 168,00 kez per Nov Dez 165,50 bez per April
Mai 168,00 bez per Mai Juni 168,00 bez Pomm Hafer loco 150
bis 157 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rüböl
loco per Nov 71,00 bez per April Mai 65,50 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 50,60 bez do 70er 31,30 bez per Novör 70er 30 40 bez
per Nov Dez 70 r 30 40 bez per April Mai 31,50 bez Petroleum
loco 12,35 bez

öln 26 November Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 19,50 bez
fremder loco 21 00 bez per Novbr 19,60 bez per März 19,85 bez per
Mai 20,20 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremder l 18,00 bez
per November 16,85 dez per März 17,10 bez per Mai 17,30 bez
Haser hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 76, bez per Mai 68,00 bez

V 26 November Spiritus loco ohne Faß 50er 49,60 bez do 7i er
30,1V Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Schön

Sera twor liche Redattenr
Kr Politik und KMeto

M MI ch pwvvykll Nw

Aus dsm Geschäftsverkehr
Die Bedeutung einer rationellen Ernährung wird

täglich immer mehr auelkannt Man weiß jetzt sehr woyl daß
eine große Anzahl Leiden durch schlechtes nicht aeköria zusam
mengesetztes Blut hervoraeruken wird z B Blutarmuth
Bleichsucht Seropheln Hautausschläge e Hätte man
in all diesen Fällen Gerichte aus Frank s Avenacia das
durch seine Leichtverdaulichkeit durch seinen Nährwert durch
seine Haltbarkeit auch bet größter Sonnenhitze als das erste
und vornehmste Nährmittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich
als solches angelegentlichst empfohlen wird als tägliche Speise
erwählt Tausenden würden ihre Leiden erspart gedüeden sem
Frank s Avenacia ist zu Mk 120 die Bnchie erdältlich in
Halle bei Jol Büdeseldt Leipzigerstraße i Adolf Hoen
LeipMerplatz G Oßwaldt Geiststraße Hermann Stitz
Gr S einstr 33 M Waltsgott Große Milchstraße

HlMke WsNkehr und VslkswirthschKftUches
In der gestrigen Sitzung des Aussichtsrathes der Zucker

raMnerie Halle wurde Bericht erstattet über die statutenmäßigen
RevisiMen des Geschäns Abschlusses für das mit dem 30 Sept
abgelaufene Geschäfts Jahr 1338/39 Dieselben haben zu keinen
Aenderungen des provisorischen Abschlusses Veranlassung ge
geben Es wurde daher definitiv beschlossen der am 13 Dezem
ber d I tagenden General Versammlung die Vertheilung einer
Dividende von zwölf Prozent vorzuschlagen Der gesetzliche
Reservefonds soll aus die volle statutenmäßige Höhe von
3vl M Mark zehn Prozent des Aktien Kapitals gebracht und
öOMV Mark zu einem Extra Reservefonds zurückgestellt werden
Der Geschäftsgewinn beträgt circa 7SV 000 Mark Hiervon
sind circa 250,000 Mark durch der Verkauf von Rohzucker er
hielt Die verbleibenden c 500,000 Mark für Betriebsgewinn
zu dem das Ho PitalpiatzMablissement rund 200,000 Mark und
das Bahnhofs Ttnblissement c 300,000 Mark beigetragen hat
Die Beiriebs Verhältnisse der Hospitalplatzrasfinerte haben sich
also in erfreulicher Weise gebessert Für das laufende Geschäfts
jahr erscheinen die Aussichten pünftig da das Rohmaterial
billig und rege Nachtrage nach Raffinerieprodukten wenigstens
für prompte Lieferung ist

OvPeln 26 November In Folge des Ausbruchs der Maul
und Klauenseuche in Steinbruch ist die Einfuhr ungari
scher Schweine nach Oberschlesien soeben vollständig ver
boten

Hamburg 26 November Die Postdampfer Flandria
und Wieland der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt
Aktiengesellichaft haben von New Uork kommend ersterer gestern
Abend 5 Uhr Scilly letzterer heute 1 Uyr Morgens Lizard
passirt

Leipziger 4 V PCt Stadt Anleihe von 1876
Die nächste Ziehung findet Anfang Dezember statt Gegenzden
Coursverlust von ca 5 pCt bei der Ausloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfg pro 100
Mark

Berlin 26 Novbr Wetze pr 1000 Mogr loko 17S 193 nach Qua
ität gefordert Per Novbr bez per Nov Dezbr 186,25 bez per
Dez Januar bez per April Mai 193,50 194 bez per Mai Juni
194 194,25 bez per Juni Juli bez Per Juli August bez Gek
T Preis MRoggen per 1000 Kilogramm loko 165 175 nach Qualität gefordert
Per Novbr bez per Nos Dezbr 163,75 170,25 bez per Dez Januar

bez per April Rai 170,50 170,50 bez per Mai Juni 170,25 170,25
bez per Juni Juli bez peri,Jnlt Aug st bez Gek 100 T, Preis
170 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 133 210 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 158 175 nach Qualität gefordert Mittel

und guter ost und westpreuß 160 165 bez pomm ucker mark mecklenb
161 166 bez Mittel und guter fchles nd böhm bez feiner schles
preuß und pomm 167 170 ab Bahn bez russischer 163 169 frei Wagen
bez per Novbr 159 50 159,75 bez per Nokbr Dezbr 159,50 159,25

H nivZ iZc

MiM
AM

Neueste Konstruktion in feinster Ansstait
UM aus de SerühMieften Fabriken

Mshrjähr Garantie Solide Preise

s SSUMG
Abgang und Ankunft

des Eisenbahnznge Bahnhof Hatte
Nach Leipzig 3 10 fr H4 25 fr

jvom 1 Nov eine Stunde später
M 40 V 7 36 B 8,49 V
10 15 B 11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N M 25A 7 15
A W 25 A 9 5 A 10 46 A
11 0 A

Nach Magdeburg 6 46 B fbis
CöihenZ 7 19 V 9 51 V 10 59 V
sbis Cöthe q 11 31V 1 24 N
3 8 N 5 50 R 8 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 19fr 4 35 fr 7 25 B
9 18 B 11 0 B 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 55 A 11 35 A
Nach Thüringen 5 45 sr 7 39 B

10 15 B 10 47 stach Zeitz Mün
chen über ProbstzellaZ ll 30 B
12 30 N 2 10N 5 28 N 6 15A
9 34 A M Erfurt 11 8 A

Nach üben 7 40 V 11 29 B M
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
A fbis FinsterwaldeZ

Nach Kassel 5 10 B 6 44 V M
SanzerhausenZ 9 0 V 11 43 B
12 50 N M EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
sen 10 32 A 11 10 A Ms Eis
leben

Nach Bieu nburg 7 45 B 11 35 B
3 5 N 6 0 N 9 25 A Ms
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Von Lew,i 5 30 B stur bis 31
Oktober 6 38 B 7 v V 87 53 B
9 43 V 10 54 B 11 28 B 1 1Z
N 2 52 N Z4 20N 5 34 N
7 30 A 8 23A W 50 10 22 A
12 0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 B
8 45 V ston Cöthen 10 2 B
1 26 N 3 33 N 5 0 N 6 5S
A 8 53 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 fr 7 29 svo
Bitterfeld 10 3 V 1042 11 25
1 55 N 5 22 N 5 44 Ä L 5
A 11 3 A

Von Thüringen f 4 14 fr über
Probstzella von München Zeitz
4 30 sr 7 5 B ston ErfuÄ
9 13 V fvon Erfurt 10 28 B

1 2 N 4 21 N 5 14 N 5 33 N
8 12 A 9 19 A 11 14 A

Von üben 7 7 V fvon Falten
berg 10 37 V 12,56 N 7 S
A 10 14 A ston Cottbus

Von Kassel 6 29 V ston leben
6 55 V fv Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 30 N fvon Sangerhau
sen 1 13 N 5 13 N 7 29 A sto
Eisleben 8 55 A 10 40 A

Von Bienenbnrg 7 5 V fvon Cö u
nern 8 10 V fvon Halbe itadt
10 5 B 1 16 N 4 55 N L 53 N

8 bedeutet Lokalzug



Schlaf Reise n Pferdedecken Lamas
MM KipGeiAK TSvGeiKÄ tt

4Krii tv Ävr i vstvi Malst empfiehlt zu IkilliASi
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lt
Der Ertheilung von Legitimations Karten an Kaufleute und

Handlnugs Weisende zum Aufsuche von Waaren Bestellungen
uns zum Aufkauf von Waare hat nach Z 44a der Reichs Ge
werbe Ordnung die Prüfung der Frage voranzugehen ob bei dem
jenigen für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken aus
den N 57 und 57b daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations
Karten für das Kalenderuhr 1890 ist deshalb von den im Dienste
einer hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohnhaften
Handlungs Reisenden ein jene Borausfetzuugen entsprechendes Attest
der Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltsortes vorzulegen
wogegen hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger hier wohnhaften
Geschäftsinhaber und Reisenden die Prüfung der gesetzlichen Qualisi
cation durch die unterzeichnete Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thunlichster Beschleunigung mehrere
Tage wenn nicht Wochen in Anspruch nehmen und es empfiehlt sich
deshalb für diejenigen welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein
möchten daß die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor An
tritt der Reise gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei uns
oder mündlich in dem magistratualifchen Steuer Büreau auf dem Rath
Hause Zimmer No 17

Dabei ist der vollständige Vor und Zunahme die hiesige Wohnung
Geburts Ort Tag und Jahr der Person für welche die Karte aus
gefertigt werden soll anzugeben und sofern der Betreffende nicht per
sönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signalement
oder die vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhaften resp aufhältigen Ge
schäftsinhaber und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestim
mungen entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres früheren Wohn
resp Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten
Gewerbetreibenden bringen machen wir schließlich daraus aufmerksam
daß die Ausfertigung von Legitimationskarten nur auf Antrag der
Geschäfts Inhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigten Vertreter er
folgen wird

Halle a S den 18 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Staude

Steckbrief
G gen die unten beschriebene Kellnerin Anna Clara Bieder

A au aus Halle a S geboren am 2 März 1871 in Glauchau
Sachftn evangelisch welche flüchtig ist ist die Untersuchungsha
wegen Betruges verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das nächste Gefäng
mß abzuliefern und mir zu den Akten I 3938/89 Nachricht
zu geben

Halle a S den 16 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Aller 8 Jahre Größe 1,52 w Statur schlank
Haare iawarz Smn Nti Auoe brauen dunkel Augen braun Nase
spitz Mund klein Kin rund Besicht rund Gesichtsfarbe gesund Sprache
deutsch Pewnde e K nn u vat kurz geschnittenes Haar

SteÄbriefs Grlediguug
Der gegen den Klempnergesellen Wilhelm Spatzig aus Eulen

burg unterm 21 September d I erlassene Steckbrief ist erledigt
I 3179 89

Halle a S den 25 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

MMxtrM kWWMMMv
Gegen allgemeine Entlastung un
regelmäßige Funktionen der Ünter
leidsorgane Bestbewährtes Stärk
ungsmittel für Rekonvaleszenten
Preis nb Berlin verpackt 13 Fl
M 8,S0 28 Fl M 17 80 58 Fl

M 33,30 H

Gegen Husten Heiserkeit unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man auf die
Packung u Schutzmarke der echten
Malz Bonbons Bildniß des Er
finders zu achten ü 80 u 40 Pf

Von Mk 3 an Rabatt

eouebutrirtes M k xtraet
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolg und höchst
angenehm zu nehmen In Fla
cons a Mk 3 Mk 1 50 und

Mk 1

Nährend u stärkend für schwache
Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu emps
wo der Kaffeegenuß untersagt ist

a Psd M 3,50 M 2,50

iwvZstez ÜAnrvz
Nsvll MK UoMAv

Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
sucht und daher stammender Ner
Venschwäche 1 a Pfd Mk 5,
II Pfd M 4, Bei sämmtl
Chocoladen v K Pfd an Rabatt

MK KdvtMAen kiilver
Ein Nahrungsmittel für schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann

1 und V M pr Büchse

v n privater 8vit Svs z rv I iiASi Ävn k krkerlm Aleuv WdsIMlWe 1

Ver suk88ts1lö

UOM i M i 8 WUM lüg

KibmMMTT ssLchmt s
uppvnIi pL

in Porzellan Wachs Papiermache HolzZMe
tall in blinder Haarfrisur mit nnd ohne
Schlasaugeu rnppvnkMKv iu Zeug u Leder
S in Zeug u Lederbalg Kugelgelenk

in allen nur denkbaren Ausführungen KvIiletSstv
raz pv in Leder Zeug n Kugelgelenkbalg

neue Muster Süpp d v für Puppeu
Puppeuschuhe Pnppenstrümpfe empfiehlt

größter Auswahl zu dZlliKv Preisen

1 KI ü krnM Z veil ksbrik
vi Kr Gegründet 1843Jnh Ott MA Gr Ulsichstratze 37
empfiehlt den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst ein

gemachten
ohne jede chemische Beimischung

TW deshalb der Gesundheit zuträglich zum
billigsten Einkauf

ohne Sprit
Preiseouraute gratis und fraueo

RrSSTTIS

II

vompasss
empfiehlt

ltttovvdskaimt
Kleinschmieden quervor

neben der Forelle

LsradarS SAN
Anfertigung nach Maaß

nach den neuesten Brüsseler und Wiener
Fayons

Für Sitz und Haltbarkeit wird garantirt

RTMAMM
eines größeren Postens zurückgesetzter Waaren unter Selbstkosten

preis als Owrsvt geringere und seinere aus dem Schau
fenster Ni u v T7i vi rüvZie wegen Aufgabe dieses Arti

kels 5i illtvi undPuppencorsets gratis 12

als Figuren Thiere Sterne Kränze
Bilder Buchstaben c reichhaltig ge
mischt 1 Kiste enthält ca 440 Stück
versende gegen S MarkNachnahme

Wiederverkäufern sehr empfohlen

Dresden Könlgsprückcrstr 80k

SssUvkto UMWsNsr
im größten Sortiment das Kleid von A Mk an

T Ä tv empfiehlt billigst
Kr 8t tr 78 Kodsri Lok

i

der staudigen Aus Mung sür
Kunst und KuNftgewsrbe

in Weimar
Ziehung 14 17 Dezember 1889

haben in der E xped d Bl

II Illck
Riinciiell kelle

kaust sortwähreud

Halle Gerbergasse 7

K8torv absk
Pfmd 8O Pfemiqe nur allein vei

ÄAOW sF S
MsiZ zs neben dem Hauptpostamt

etvag

M SswrVews M
ßZZ 0swa c wer zM

i MÄ lliillptxescdäkt

v ZS soll ri s ein v ck zn I

li Ik

S SSZI K

SS
ü

G

s l

L kI
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M 1S7

Verf Anweisung z Rettung von Trunksucht mit

auch ohne Vorwissen I Berlitt Dresvener Straße 78 Viele Hunderte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

auch gerichtl geprüfte

Haus Verkauf
Ich beabsichtige mein Haus

Schülershof 17 unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
W VSttsei gr Ul richstr 40

M MV
,ur l Hypothek aus ein Stadt
grundstnck zu 4 4
10000 Mark

sichere Hypothek zu 4V/I so
fort oder Januar von S ldst
darleiheru gesucht Gcfü ss
befördert unter M I

Halle a A

prakt Zahu Arzt
Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zahne

ze SO KTSprechst ö Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmittags

Iisiis Lok vis v
LrkolAv ds vsi3s
ArünÄivZi Vincis
ruQF s uol dsi Iiok

ässVertrAusnsvolls I si 1sv
ksseiirsilzuiiA n VrssÄ a

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des HaLe schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgen bis 7 UhrlAbend

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	11
	28
	28.11.1889 (No. 279)
	Zu den Wahlen.
	[Seite 1104]

	Reichstag. (Originalbericht des "Halle'schen Tageblattes".)



	[Seite 1104]

	Politische- und Tages-Chronik.
	[Seite 1104]

	50 Die Wilderer. Roman von Paul Framek.

	[Seite 1105]

	Provinz und Reich.

	[Illustration]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.

	[Illustration]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Illustration]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Illustration]

	Amtliche Bekanntmachungen.


	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







